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JerBeſuch des belgiſchen Königspaares in Herlin.

Fie Ankunft des Königs und der Königin der
gelgier war fur Meng nachmittag 5 Uhr 15 Min. auf
Ziation Wildpark feſtgeſetzt.patn Ehrendienſt bei Jhren Majeſtäten ſind befohlen:
ſei der Königin Freifrau von Mirbach, VizeOberzeremonien
weiter von dem Kneſebeck, bei dem König Generaloberſt von
Andequiſt, Oberſtleutnant von Bodelſchwingh, Kommandeur des

Hannoverſchen Dragoner Regiments Nr. 16 und Major
Fenner, Militärattachee bei der Geſandtſchaft in Brüſſel. Der
Ehrendienſt meldete ſich bei Jhren Majeſtäten in Brandenburg

Havel, wo der Sonderzug um 4 Uhr 46 Minuten eintraf.
Im Gefolge der belgiſchen Herrſchaften befinden ſich Hofdame
Gräfin van den Steen, Oberhofmarſchall Graf Jean de Mérode,
ſeneraladjulant Generalleutnant Jungbluth, Miniſter des könig-
en Hauſes Baron Beyens, Oberhofmeiſter der Königin Baron
ermann de Woelmont und Flügeladjutant Oberſtleutnant

aron Ludwig de Moor.
Ihre Majeſtäten werden im Neuen Palais die Roten

gammern bewohnen, für den Aufenthalt in Berlin ſind die
hönigskammern im königlichen Schloſſe als Wohnung vor

ſehen.e henr feſtgeſetzten Zeit, nachmittags 5 Uhr 15 Min., traf

der Sonderzug mit dem König und der Königin der
Velgier auf Station Wi l dpark ein. Außer den
Damen und Herren des Ehrendienſtes war auch der bel
ſgiſche Geſandte Baron Greindl den Majeſtäten bis Bran-
denburg entgegengefahren. Der Bahnhof war mit Fahnen
und Blattpflanzen geſchmückt; auf der Strecke bis zum Ein
gang in den kaiferlichen Park hatte ſich trotz des ſtrömenden
Regens zahlreiches Publikum verſammelt. Auf dem Bahn-
ſteig hatten ſich zum Empfang eingefunden:
hre Majeſtät die Kaiſerin, die über einer
ſchwarzen Robe das Band des Schwarzen Adlerordens trug,
der Kronprinz in der Uniform des 1. Garde-Regi-
wents in Vertretung des Kaiſers (Seine Majeſtät der
Raiſer, obwohl ſein Befinden andauernd befriedigend

iſt war doch noch durch den Verband verhindert, Uniform
anzulegen), die Kronprinzeſſin, die Prinzen
Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm mit Ge-
mahlinnen, Prinz Oskar, Prinzeſſinhiktorig Luiſe und die anderen in Potsdam an-
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des kaiſerlichen
Hauſes und regierender deutſcher Häuſer.

Es waren ferner anweſend: das kaiſerliche Hauptquartier mit
Generaloberſt von Pleſſen an der Spitze und die aktiven Generale
der CGarniſon Potsdam, Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr
von Schoen, die Herren und Damen der belgiſchen Geſandtſchaft,
der deutſche Geſchäftsträger in Brüſſel Baron von Flotow, der
bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld, der Polizeipräſident von
Stark und der Polizeiinſpektor Baron von Kleiſt.

Die Ehrenwache war vom Garde-Jägerbataillon
geſtellt; auf ihrem rechten Flügel ſtanden die direkten Vor-
geſetzten mit dem kommandierenden General von Löwenfeld

an der Spitze. Beim Einlaufenm des Zuges ſpielte die Muſik
die Brabangonne. Der König, der die Uniform
ſeines Dragoner- Regiments mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens trug, und die
Königin wurden von der Kaiſerin und dem Kron-
prinzen guf das herzlichſte begrüßt. Nach
Wegrüßung der erſchienenen Fürſtlichkeiten und Vorſtellung
der übrigen Anweſenden ſchritten der König und der Kron-
winz die Front der Ehrenkompagnie ab, die darauf nach
n Klängen des alten Jägermarſches vom 1813/14 in
Eektionen vorbeimarſchierte. Die Fahrt nach dem Neuen
Jalais ging durch ein Spalier der Truppen der Garniſon
Potsdam, die bei der Vorbeifahrt der Majeſtäten ein drei-
fahes Hurra ausbrachten. Jm erſten vierſpännigen
Ofenen, à la Daumont gefahrenen Wagen ſaßen der

Lönig und der Kronprinz. Der Oberſtallmeiſter
Freiherr von Reiſchach ritt am Schlage Jm zweiten
gleichartigen Wagen ſaßen die Kaiſerim und die

begleitet vom Vizeoberſtallmeiſter Freiherrn
e ebeck. Zwei Halbſchwadronen vom Regiment der

des du Corps eskortierten dieſe Wagen. Am Neuen
las erfolgte die Vorfahrt auf der Gartenſeite, wo die
i kompagnie des 1. Garde- Regiments vor
per Gartenterraſſe unter präſentiertem Gewehr ſtand.
en M uſchelſaale, wö eine Galawache des Regi
hege r du Corps ein Zug der Schlößgarde-Kom-
ar der der zweite Zug der Leibgendarmerie (Leib
Enyf er Kaiſerin) Aufſtellung genommen hatten, war
ſch en a g mit großem Vortritt. Hierzu hatten
die die oberſten Hofchargen, die OberHof und
Fürſte r er-Hofchargen mit dem Oberſt-Kämmerer

h msBaruth und dem Oberhofmarſchall Grafen
Bobinett r an der Spitze und der Chef des Geheimen Zivil-

Wirklicher Geheimer Rat von Valentini
tafe t e abend um 8 Uhr fand eine Familien

eine M im Apolloſaal des Neuen Palais ſtatt, gleichzeitig
gralltafel im blauen Zimmer.

dem großen Empfang im Muſchelſaale geleitete
belgiſchen Herrſchaften in ihre Gemächer.

Na

r uſerin die
hie Tee, der ſodann in der Wohnung der Königin der
Sein ar wurde, nahm mit der Kaiſerin auch
Viktorig Luſſe der Kaiſer teil, ebenſo Prinzeſſin

Dienstag, 31. Mai 1910.
Bei der Familientafel ſaß der König der

Belgier zwiſchen der Kaiſerin und der Kron-
prinzeſſin, gegenüber die Königin zwiſchen dem
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Fried-
r ich. Es nahmen ferner teil die Prinzeſſin Eitel Friedrich,
Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinz Oskar, Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe, Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prin
zeſſin Viktoria Margarethe, Prinz und Prinzeſſin Karl
von Hohenzollern, Prinzeſſin Adelheid zu HolſteinGlücks-
burg und Prinz Georg von Griechenland.

Der König der Belgier empfing den Geſandten Baron
Greindl.

Dentſches Reich.
Zum Befinden Seiner Majeſtät des Kaiſers. Leibarzt

Dr. JIlberg und Geheimrat Profeſſor Dr. Bier begaben
ſich Montag früh zum Kaiſer, um den Verband an der rechten
Hand zu wechſeln. Sie fanden die Operationswunde durchaus
normal, ſo daß keinerlei Komplikationen zu
befürchten ſind. Beide Herren kehrten bereits im Laufe
des Vormittags nach Berlin zurück. Die ſtändige Kontrolle
des Heilungsverlaufes verſieht der zweite Leibarzt des Kaiſers,
Oberſtabsarzt Dr. Niedner.

Ferner erfahren wir Der Furunkel des Kaiſers nimmt
einen günſtigen Verlauf. Wenn die Heilung leider auch nur
langſam vonſtatten geht, ſo verläuft ſie trotz der Entzündung,
die den Eingriff geraten erſcheinen ließ, doch durchaus normal.

Naturgemäß muß der Kaiſer ſich unter dieſen Umſtänden aber
möglichſte Schonung in allem auferlegen, was eine Bewegung der
rechten Hand erfordert. Er hat deshalb wohl den italieniſchen Miniſter
des Auswärtigen, Marquis San Giuliano, in ſeinem Zimmer
empfangen, wobei der Monarch die Litewka anbehielt. Dagegen hat er
ſeine Teilnahme an dem Diner, das zu Ehren des Marquis in der
italieniſchen Botſchaft gegeben wurde, abgeſagt und bekanntlich die für
Montag geplante Gefechtsübung in Döberitz verſchieben laſſen. Auch
zum feierlichen Empfange der chineſiſchen Militärkommiſſion wurde in
letzter Stunde der Kronprinz als Vertreter des Kaiſers entſandt, weil
es Seiner Majeſtät naturgemäß ſchwer wird, die Uniform anzulegen.
Ob der Monarch die Frühjahrs-Paraden perſönlich und zu
Pferde wird abnehmen können, ſcheint noch nicht ganz ſicher zu ſein
man rechnet mit der Möglichkeit, daß zur Potsdamer Parade der
Kronvprinz als Stellvertreter des Monarchen erſcheint, glaubt aber, daß
der Kaiſer am 1. Juni ſoweit hergeſtellt ſein werde, daß er die Berliner
Parade ſelbſt abnehmen kann.

An Stelle des Monarchen wird deshalb der Kronprinz die belgiſchen
Herrſchaften bei der Ankunft auf dem Bahnhof begrüßen und den Kaiſer
auch an der ſich daranſchließenden Galatafel vertreten.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm Montag vormittag den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen
Rats von Valentini entgegen.

DiePrinz Heinrich an den Deutſchen Flottenverein.
Antwort des Prinzen Heinrich auf das an ihn gerichtete
r dw des Deutſchen Flottenvereins hatte

olgenden Wortlaut:
Kingston-on-Thames, den 23. Mai 1910. Großadmiral von

Koeſter, Berlin. Mit tief empſundenem Dank für heute empfangene
Depeſche ſende ich den verſammelten Mitgliedern des Deutſchen
Flottenvereins- herzlichſten Gruß, hoffend, daß der Verein unter
Euerer Exzellenz kraftvollen und ſicheren Leitung dem
Reich und der Marine zum dauernden Segen gereichenmöchte. Heinrich, Prinz von Preußen.

Der 75. Geburtstag des Papſtes. Seine Heilig-
keit Papſt Pius X. vollendet am 2. Juni ſein 75. Lebens
jahr. Der Papſt iſt in der Provinz Venetien noch als öſter
reichiſcher Untertan geboren und entſtammt einer einfachen
ländlichen Familie. Als Kardinal Sarto und Patriarch von
Venedig wurde er am 4. Auguſt 1903 zum Nachfolger
Leos XIII. erwählt.

Zu Ehren des italieniſchen Miniſters des Aeußeren
Marcheſe di San Giuliano fand bei dem Staats
ſekretär Freiherrn von Schoen Montag vormittag ein

J ſtatt. Nach dem Frühſtück holte der Reichskanzler
an Giuliano ab, um mit ihm das Kaiſer-FriedrichsMuſeum

zu besuchen.

Montag abend gab der Reichskanzler ein Diner,
an dem der italieniſche Botſchafter Panſa, das
Perſonal der italieniſchen Botſchaft, deutſche Staatsſekretäre,
preußiſche Staatsminiſter und viele hervorragende Vertreter der
politiſchen, Finanz und GelehrtenWelt teilnahmen.

Die chineſiſche Militär-Studienkommiſſion mit dem
Prinzen Tſai TDao an der Spitze iſt Montag vormittag
in W eingetroffen und hat bald darauf eine Rundfahrt
durch die Stadt angetreten. Um 12 Uhr fand offizieller
Empfang im Rathauſe durch den Präſidenten des Senats,
Bürgermeiſter Dr. Predoehl, ſtatt. Darauf fuhr die Kom
miſſion nach Altona zur Kaſerne des Jnfanterie- Regiments
Graf Boſe, 1. Thüringiſches Nr. 31, wo militäriſche Vor-

gFrtttanden Die Herren kehrten nachmittags nach
rlin zurück.

Zur Einweihung der Berliner Handwerkskammer. Montag
vormittag wurde in Gegenwart des Kronprinzen
das in der Teltowerſtraße neuerbaute Gebäude der Berliner

l feierlich eingeweiht. Allennungen Berlins und des Peglerngrbezirrs Potsdam hatten
Außer dem Handelsminiſter

ertreter der
ebenſo

Bannerabordnungen entſandt.
Sydow waren viele
kommunalen Behörden erſchienen

aatlichen und
die Vor

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſende 73 aller deutſchen Handwerkskammern. Nach
er Feſtrede des Obermeiſters Bernard trank

Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
den Ehrenbecher auf das Wohl des deutſchen
Handwerks, ſpeziell der Berliner Jnnungen. Handels-
miniſter Sydow hielt ſodann eine längere Anſprache mit
einem Hoch auf die Handwerkskammer und deren
Vorſtand und gab mehrere Ordensverleihungen bekannt. Nach
weiteren Anſprachen fand im Cecilienſaal ein Früh-
ſt ück ſtatt, an dem der Kronprinz ebenfalls teilnahm.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

12. Sitz ung vom 30. Mai, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.
Die Etatsberatung wird beim

land wirtſchaftlichen Etat
fortgeſetzt.

Graf v. Zitzewitz berichtet über die Kommiſſionsberatung und
bittet um beſchleunigtes Tempo bei den Meliorationen.

Oberbürgermeiſter Dr. Totſen-Flensburg Warum erſchwert man
die Einfuhr däniſchen Viehes Richtig iſt, daß ſich ein großer Teil
des däniſchen Viehes als tuberkulös erwieſen hat. Aber man hat dies
doch 12 Jahre geduldet. Wir freuen uns der Blüte unſerer ſchleswig
holſteiniſchen Viehzucht. Aber die Jmporteure können den Jmport
nicht fortfüthren, wenn bis zu 33 Prozent des Viehes für krank erklärt
werden. Die Tuberkulinprobe iſt nicht zuverläſſig. Die Deutſche
Landwirtſchafts Geſellſchaft hat jetzt 45 Stück Vieh nach Buenos Airs
zur Ausſtellung geſchickt und ſich durch dreimalige Probe vergewiſſert,
daß das Vieh geſund iſt. Und doch hat man in Amerika einen Teil
des Viehes für krank erklärt. Die Landwirtſchafts- Geſellſchaft meint,
dieſes Vieh ſei nicht tuberkulös, ſondern nervös. Aber ebenſo gut kann
auch das aus Dänemark eingeführte Vieh nervös ſein. Dänemark mit
ſeiner ausgedehnten Viehzucht muß exportieren und Deutſchland iſt das
nächſtgelegene Land. Warum ſoll in Preußen eine andere Praxis bei
der Unterſuchung Platz greifen als in den übrigen Bundesſtaaten

Landwirtſchafts miniſter v. Arnim: Preußen beachtet lediglich die
Beſtimmungen, die der Bundesrat 1908 erlaſſen hat. Jetzt iſt ein
Perſonenwechſel eingetreten und dadurch werden die Prüfungen ver
ſchärſt. Früher jſt das Vieh nicht mit der nötigen Sorgfalt geprüft
worden. Das Jmpſverfahren iſt gewiß nicht einwandfrei, inſofern, als
die Vorimpfung beeinflußt werden kann. Wir ſind bemüht, noch ein
beſſeres Verfahren zu finden. Wir haben kein Jntereſſe, krankes Vieh
einzuführen, ſondern haben ein Jntereſſe, eine Methode zu finden, die
tuberkulöſes Vieh ſofort erkennen läßt.

Oberbürgermeiſter Totſen: Der Miniſter ſollte an den Bundesrat
herantreten und eine Aenderung der Beſtimmungen erſtreben.

Frhr. v. Landsberg: Bei den ſtaatlichen Zuwendungen
Hebung der Pferdezucht kommt Weſtfalen ſchlecht weg.

Graf v. Korff: Dieſer Beſchwerde ſchließe ich mich an. Das Deck
material muß vermehrt werden.

Miniſter v. Arnim: Dieſer Wunſch tritt alljährlich an uns heran.
Aber alle Wünſche können wir hier nicht erfüllen. Wieviel Hengſte
in den einzelnen Geſtüten zur Verfügung geſtellt werden können, hängt
von den Mitteln ab, die wir flüſſig machen können.

Graf v. Zitzewitz: Die Lewamelioration muß beſchleunigt werden.
3 kommt ein Gebiet von 4 Quadratmeilen in Betracht und die

oſten belaufen ſich auf 3* Millionen. Zurzeit liegen große land-
wirtſchaftliche Werte brach, wie die pommerſche Landwirtſchaftskammer
überzeugend dargetan hat.

Graf v. d. Oſten: Jch muß dieſe Bitte unterſtützen. Es handelt
ſich lediglich um die Erfüllung eines Verſprechens, das uns ſeit Jahr-
zehnten gemacht iſt.

Miniſter h. Arnim: Dieſe Wünſche ſind geprüft worden. Die
Angelegenheit iſt eben vom Regierungspräſidenten zurückgekommen.
Wir ſchreiten jetzt zur Finanzierung des Unternehmens und prüfen,
welchen Beitrag die Provinz leiſten will. Es handelt ſich um ein be
deutendes und zukunſtsreiches Meliorationswerk, das wir nach Kräften
zu fördern beſtrebt ſind. Man bedenke aber, daß bei der ungünſtigen
Finanzlage eine große Anzahl ähnlicher Projekte zurückgeſtellt werden
müßte, ſo daß ich nicht beſtimmt ſagen kann, ob die von den Vor
te de berührte Frage ſchon im nächſten Etat gelöſt werden kann.

eim

zur

Domänenetat
bittet

Graf zu Dohna-Finckenſtein, hinſichtlich der Bauten zur alt
preußiſchen Sparſamkeit zurückzukehren.

Beim
Forſtetat

empfihelt
Herr v. Klitzing, bei der Forſtkultur enger zu pflanzen und meht

für die „Höhlenbrüter“ zu tun.
Oberlandesforſtmeiſter Weſener: Was die erſte Frage angeht,

ſo ſollen an einem mager gedeckten Tiſch nicht zu viel Gäſte Platz
nehmen. Für Niſtkäſten geben wir alljährlich viele Tauſende aus.

Graf zu Schulenburg: An der Forſtakademie zu Eberswalde
üben wir zu ſtarke Gaſtfreuudſchaft. Erſt neuerdings geht die Zahl
der Ausländer zurück.

Miniſter v. Arnim: Dieſer Rückgang iſt auf die Verſchärfung
zurückzuführen, die wir hinſichtlich der Aufnahmebedingungen
eintreten ließen.

Beim Etat der Geſtütsverwaltung liegen Wortmeldungen
nicht vor, ebenſo beim Etat der Anſiedelungskommmiſſion und
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

Beim Etat des

betont

Herr v. Gwinner: Ein „Friſieren“ des Etats habe ich nicht
befürwortet, auch nicht eine Verſchleierung. Selbſtverſtändlich

Finanz miniſteriums

dürfen wir den Etat nicht als Struwelpeter in die Welt
ſchicken. Aber jetzt ſprechen wir von der Defizitanleihe,
obwohl wir in Wirklichkeit ein Defizit gar nicht
haben. Jch habe auch nicht empfohlen, mehr Schulden zu
machen. Ich habe nur befürwortet, ſtatt der Defizitanleihe
eine Eiſenbahnanleihe aufzunehmen. Es fehlt unſerer Finanz



verwalkung an finanzwiſſenſchaftlicher Einſicht. Techniſch
ſehen unſere Eiſenbahnen auf der Höhe, finanzpolitiſch aber nicht.
Der alte Hexenmeiſter Miquel hat die Einnahmen des Staats auf die
rechte Grundlage geſtellt. Aber wir ſind ſeinen Spuren nicht gefolgt.
Wir befinden uns inmitten wirtſchaftlich günſtiger Zeiten. Aber
ehe das der Finanzminiſter zugibt, ſind dieſe Zeiten längſt
vorbei. Wir kaufen teuer, weil wir zu unrechter Zeit kaufen. Zu
nächſt die Anleihen. Es gehört Talent zu allem zum Borgen aber
gehört es nie. (Heiterkeit) Auf die Gefahr, bei meinen Standes-
genoſſen unbeliebt zu werden, empfehle ich das Vorgehen franzö-
ſiſcher Eiſenbahngeſellſchaften, die bei Anleihen die Papiere ge-
räuſchlos an den Fahrkartenſchaltern verkaufen laſſen. Die Finanz-
verwaltung mag ja den beſten Willen haben, aber ſie verſteht die
Sache nicht. Sogar die ſpaniſche Schuld ſteht heute höher als die
deutſche. Dann der Etat. Der Sachverſtändige vermißt ſtaunend
die ordnende Hand. Herr v. Miquel hat mir einmal geſagt „Den
preußiſchen Etat verſteht im Landtage keiner mehr.“ (GHeiterkeit.)
Aber eindringen kann man doch. Bei der Schuldentilgung ſegeln
wir in voller Regelloſigkeit. Der Finanzminiſter ſicherte ſich billigen
Beifall, indem er meinte, die Banken ſollten nur tüchtig Konſols kaufen.
Aber meine Bank tut das bereits.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben Jede Kritik iſt mir will-
kommen. Aber die Form der Kritik des Vorredners kann ich als an
gemeſſen nicht mehr bezeichnen. (Sehr richtig Wenn er ſagte, es
fehle uns an finanzwiſſenſchaftlicher Einſicht, ſo weiſe ich das nicht für
meine Perſon, ſondern für meine treuen Hilfsarbeiter zurück und miß-
billige zugleich, daß mein hochverdienter Amtsvorgänger als Hexenmeiſter
vorgeführt wird. (Beifall.) Eine regelloſe Wirtſchaft hat vielleicht bis
1893 beſtanden, aber ſie beſteht nicht mehr. Auch die Aufträge an die
Jnduſtrie werden regelmäßig erteilt. Wir haben ſo knappe Schulden-
tilgung, daß es vollauf berechtigt iſt, einen Teil der werbenden An
lagen auf laufende Mittel zu nehmen. Jn England ſind die Banken
und Verſicherungsgeſellſchaften viel mehr gewohnt, ihr Geld in Konſols
anzulegen. Der Vorredner ſpottete über den Struwelpeter. Aber der
Struwelpeter iſt mir lieber als ein mit künſtlichem Flitterkram auf
geputzter Etat, der das Extraordinarium auf Anleihe nimmt und den
Anſchein erweckt, als ſeien wir reicher, als wir ſind. (Lebh. Beiſall.)

Herr v. Gwinner: Jch wollte Herrn v. Miquel nicht zu nahe
treten. Jch bleibe aber dabei, daß Eiſenbahnanleihen den Defizit
anleihen vorzuziehen wären.

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Uebernehmen wir das Ertra-
ordinarium auf Anleihe, ſo werden die Schulden ins Rieſenhafte
wachſen.

Graf zu Hutten-Czapski:
Alle ſtaatlichen Kaſſen ſollten
werden.

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben:
ſämtlich dem Reichsbankgiroverkehr angeſchloſſen.

an das Poſtſcheckkonto ſoll folgen.
Beim Etat der

bittet
Graf zu Dohna-Viſchering, den Wünſchen

nach Schülerzügen möglichſt zu entſprechen.
Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach Wir haben dafür

ſonderes Jntereſſe und kommen den Wünſchen möglichſt nach.
Herr v. Klitzing: Jſt es richtig, daß die eiſernen Schwellen

bevorzugt werden ſollen
Miniſter v. Breitenbach: Bezüglich der Schwellen iſt keine

grundlegende Aenderung beabſichtigt. Wir verwenden jetzt
35 Prozent eiſerne und 65 Prozent hölzerne Schwellen.

Herr v. Hertzberg bittet um weitere Zugverbindungen für
Hinterpommern und beſſere Beleuchtung der Wagen. Bedauer-
lich iſt, daß den Rauchern immer die ſchlechteſten Wagen zuge-
wieſen werden.

Graf v. Zitzewitz wünſcht beſſere Zugverbindungen für Leba,.
Miniſter v. Breitenbach: Den Wünſchen Lebas entgegenzu-

kommen, wird nicht leicht ſein. Die Eiſenbahndirektionen ſind
angewieſen, den Jntereſſen der Raucher entgegenzukommen.

Graf Finck von Finckenſtein klagt über Luxus bei Eiſenbahn-
bauten und bittet, die Reklameſchilder an den Eiſenbahnen ein-
zuſchränken.

Miniſter v. Breitenbach:
aber auch nicht unſchön.

Graf zu Dohna Finckenſtein bemängelt, daß an vielen Bahn-
bauten überflüſſfigerweiſe Dachrinnen angebracht ſeien.

Oberbürgermeiſter Dr. Wilms-Poſen: Die Vorwürfe ſind un
gerechtfertigt. Was die Staatseiſenbahn baut, muß gut, aberauch ſchön ſein. Es muß das Praktiſche mit dem Aeſthetiſchen ver

bunden werden. Die Bauten müſſen auf die Reiſenden einen an
genehmen, freundlichen Eindruck machen.

Der Bargeldumlauf iſt zu groß.
dem Scheckverkehr angeſchloſſen

Die ſtaatlichen Kaſſen ſind
Der Anſchluß

Eiſenbahnverwaltung

des Publikums

be

Opulent wollen wir nicht bauen,

Beim
Bauetat

fragt
Oberbürgermeiſter „Dr. Rißmüller-Osnabrück nach dem

Stande des Kanalprojekts Dörpe--Campen. Der Kanal wäre,
wie Abg. Dr. Hahn im Abgeordnetenhauſe offen ausgeſprochen
hat, der Anfang vom Küſtenkanal und würde zur Verödung des
Emdener Hafens führen,

Miniſter v. Breitenbach: Die Regierung iſt außer Stande,
ſich den Wünſchen Oldenburgs entgegenzuſtellen, wird aber bei
den Verhandlungen das fordern, was zum Schutze der preußiſchen
Intereſſen nötig iſt.

Oberbürgermeiſter Schmieding-Dortmund: Jch ſtimme dem
Miniſter zu.

Die Beratung wird auf Sonnabend vertagt.
Schluß nach 6 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
74. Sitzung vom 30. Mai, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Kommiſſare, ſpäter Beſeler.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt

Wahlprüfungen.
Die Wahl der Abgg. Dr. Lohmann (nl.), Blancke (freik.)

und Niſſen (Däne) wird ohne Erörterung für gültig erklärt.
Zwei weitere Wahlprüfungen werden vorläufig zurückgeſtellt

Die Novelle zum
Gerichtskoſtengeſetz

ſteht zur dritten Leſung.
Abg. Gaigalat (konſ., Litt.): Da die Beſtimmung beſtehen

geblieben iſt, nach der bei Erklärung in fremder Sprache ſich die
Gerichtskoſten erhöhen, ſtimme ich gegen das Geſetz.

Abg. Kirſch (Ztr.): Jch beantrage, das Geſetz ſtatt am
1. Oktober 1910 erſt am 1. April 1911 in Kraft treten zu laſſen.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Jch muß dringend bitten, es
beim 1. Oktober 1910 zu belaſſen. nAbg. v. Pappenheim (konſ.): Das Geſetz iſt in der Kom
miſſion ſo gründlich beraten worden, daß ich den Verſchleppungs-
verſuch nicht verſtehe.

Abg. Kirſch: Jch ziehe den Antrag zurück.
Die Vorlage wird angenommen, ebenſo die Novelle zur Ge

bührenordnung für Notare.
Es folgt der Bericht über die Wahl des Abg. Runze (f. V.).

Die Kommiſſion beantragt Gültigkeitserklärung. Ein ſozial
demokratiſcher Antrag dagegen verlangt Beanſtandung und Be
weiserhebung. Für dieſen Antrag ſtimmen nur die beiden Abgg.
Hirſch und Hoffmann. Das Haus beſchließt nach dem Kom

miſſionsantrag. iDie Wahl des Abg. Fürbringer (nl.) beantragt die Kom
miſſion für ungültig zu erklären. Ein nationalliberaler An-
trag fordert Gültigkeitserklärung, event. Rückverweiſung an die
Kommiſſion und erneute Beweiserhebung.

Abg. EckerWinſen (nl.) begründet dieſen Antrag.
Abg. Witzmann (nl.) berichtet nachträglich über die Kom

miſſionsbergtungen. Jnzwiſchen ſei ein neuer Proteſt einge
ganger;, der eine Zurückverweiſung der Sache an die Kommiſſion
empfehlenswert mache.

v z

Abg. Lüdicke (fk.) widerſpricht. Der Standpunkt des Abg.
Ecker-Winſen ſei unhaltbar. Auch bei Nichtzählung der Bor-
kumer konſervativen Stimmen ſei der Sieg Fürbringers nicht
zweifellos. Jn dieſem vielumſtrittenen Wahlkreiſe ſei auf beiden
Seiten geſündigt worden. (Widerſpruch.)

Abg. Haarmann-Altena (nl.): Allerdings mag in dieſem
Wahlkampf auf beiden Seiten geſündigt worden ſein. Aber das
Sündenregiſter der Nationalliberalen iſt jedenfalls viel kleiner
als das der Konſervativen. Wenn der Landſchaftsrat Georgs
den Borkumern die Aufnahme der Jnſel in die ſtädtiſche Feuer-
ſozietät als Aequivalent für die Abgabe konſervativer Stimmen
verſprochen hat, ſo hat er eitel Bauernfängerei getrieben und
ſich einer gröblichen Wahlbeeinfluſſung ſchuldig gemacht, die
allein ſchon genügt, die Borkumer Stimmen für ungültig und
damit die Wahl Fürbringers für zweifellos gültig zu erklären.
Eine ſchlimmere Kompromittierung der indirekten Wahl als
durch die Vorgänge in Borkum läßt ſich nicht denken. (Lebh.
Zuſtimmung-links.)

Bei der Abſtimmung wird der nationalliberale Antrag gegen
die geſamte Linke abgelehnt, die Wahl des Abg. Fürbringer für

ungültig erklärt. JDie Novelle zum Zwiſchenkreditgeſetz wird debattelos
dritter Leſung genehmigt.

Es folgt die dritte Leſung der Vorlage betr. die Einführung
der ländlichen Fortbildungsſchulen in Schleſien.

Abg. Graf Spee (Ztr.) begründet einen Antrag, wonach an
Sonntagen in den ländlichen Fortbildungsſchulen nur Religions-
unterricht erteilt werden darf und polemiſiert gegen den Abg.
Hoffmann (Soz.), der in Religionsſachen den denkbar reaktionär-
ſten Standpunkt vertrete. (Zuſtimmung rechts und im Zentrum.)
Das religiöſe Empfinden liegt in jedem Menſchen, man müßte
denn gerade auf die Ururanfänge der Menſchheit zurückgehen,
wie ſie die Darwiniſten darſtellen. Wenn Herr Hoffmann ſich
freilich auf ſeine Ururahnen beruft, mag er Recht baben.
(Heiterkeit.)

Abg. v. Kardorff (fk.): Wir ſtimmen gegen den Zentrums-
antrag, der nur den Religionsunterricht in den Fortbildungs-
ſchulen einführen will. (Widerſpruch im Zentrum.)

Ein Regierungskommiſſar bemerkt, daß auch der Miniſter
an ſeinem ablehnenden Standpunkt feſthalte.

Abg. Hoffmann (Soz.): Der Antrag will den Religionsunter-
richt in den Fortbildungsſchulen einſchmuggeln. Jch habe mich
nur dagegen gewendet, daß man immer von einer Verrohung der
proletariſchen Jugend ſpricht, die doch nur tut, was bei der
Jugend der höheren Klaſſen Jugendübermut genannt wird.
Wenn ich Jhnen Jhre Sünden vorgehalten habe, ſo meine ich das
ganze Haus mit allem Zubehör (Heiterkeit) inkluſive auch uns,
Das religiöſe Gefühl iſt in den unteren Schichten ſtärker ent-
wickelt als z. B. bei Herrn v. Hammerſtein, der Jhnen ſo nahe
ſtand, oder bei gewiſſen Aſtlochkuckern. (Große Heiterkeit.) Darwin
hat nie gelehrt, daß der Menſch vom Affen abſtamme. Wenn die
Menſchen nicht vom Affen abſtammen, ſo ſind ſolche Aeußerungen-
wie die des Grafen Spee für mich doch eine Beweis, daß eine
umgekehrte Entwicklung möglich iſt. (Stürmiſche Heiterkeit.)

Abg. Kirſch (Ztr.) befürwortet nochmals den Kommiſſions-
antrag. Vor dem Lande konſtatiere er, daß der Abg. Hoffmann
neulich ſagte, ſeine Fraktionskollegen hätten auf eine Sache nicht
eingehen können, da ſie auf Agitationsreiſen waren. Die Sozial
demokraten laſſen ſich wählen, ſchwänzen dann hier die Sitzungen
und gehen auf Agitationsreiſen. Jch beglückwünſche Berlin zu
ſolchen Abgeordneten.

Abg. v. Goßler (konſ.): Wir legen großen Wert auf eine
chriſtlich-religiöſe Erziehung, können aber den Zentrumsantrag
nicht annehmen, da wir den Sonntag für die Jugend ganz frei

haben wollen. aAbg. Dr. Heiſig (Ztr.) tritt für den Zentrumsantrag ein.
Abg. EckerWinſen (nl.): Der Religionsunterricht gehört

nicht in die Fortbildungsſchule. Wo lokale Verhältniſſe eine
religiöſe Einwirkung erfordern, kann ja jede Kirchengemeinſchaft
beſondere Vorkehrungen treffen. t
Abg. Hoffmann (Soz.): Herr Kirſch nagelt uns feſt, weil wir
ſchwänzen. Wir ſind immer zu 6634 Proz. vertreten, Sie meiſt
nicht einmal mit 20 Proz. Wir ſind nicht nur dazu da, um hier
zu hocken. Wir haben keine Wahlſchulden zu bezahlen, wir haben
unſeren Wählern keine neuen Bahnen verſprochen. Wir halten
nicht 24 Jahre lang dieſelbe Rede in dem ſicheren Bewußtſein,
daß ſie doch keien Zweck hat.
ſo tun wir es mit Wiſſen und im Auftrage unſerer Wähler. Als
ich hier ausgeſchaltet war, habe ich namentlich in Rheinland und
Weſtfalen den vollksverräteriſchen Verrat (Heiterkeit) des
Zentrums beleuchtet, von dem die Zentrumsabgeordneten ganz
ſtill ſchwiegen, um nur große Kulturkampfpaukreden zu halten.
(Heiterkeit.)

Abg. Hirſch (Soz.): Als wir neulich nach Rheinland und
Weſtfalen fuhren, wimmelte es in dem Zuge von Zentrumsabge
ordneten. Das Zentrum möge an ſein Schwänzen denken.
Abg. Kirſch (Ztr.): Am 9. April war kein Sozialdemokrat

hier im Hauſe.
Abg. Dr. Schepp (Vp.): Das Zentrum ſucht die Herrſchaft

über die Volksſchule zu bekommen. Es iſt nur taktiſch ſo klug,
mit derartigen Anträgen hier nicht offen herauszutreten. Das
Zentrum will auch die Herrſchaft über die höheren Schulen und
die Univerſitäten. Das Zentrum iſt unaufrichtig in ſeiner Politik,
(Lebhafte Zuſtimmung links.)

Abg. Hoffmann (Soz.): Die Zentrumsabgeordneten hätten
beim Berggeſetz ihre Anträge durchſetzen können, wenn ſie voll
zählig hier geweſen wären.

Der Zentrumsantrag wird abgelehnt, das Geſetz in dritter
Leſung gegen das Zentrum angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrages Hammer (konſ.), wonach

die Regierung zulaſſen ſoll, daß die Umſatzſteuerordnung mit der
Beſtimmung in Wirkſamkeit geſetzt werden, daß, wenn einem der
Steuerpflichtigen ein Anſpruch auf Steuerbefreiung auf Grund
der Steuerordnung zuſteht, die Umſatz ſteuer von dem anderen zu
entrichten iſt.

Abg. Hammer (konſ.) begründet den Antrag.
Abg. Luſensky (natl.) beantragt, die Regierung ſolle die

ſtaatliche Genehmigung von kommunalen Umſatzſteuern nicht da
von abhängig machen, daß in der Steuerordnung Steuerbefreiung
für den Fiskus vorgeſehen wird.

Beide Anträge bezwecken dasſelbe: Beſeitigung der Steuer
freiheit des Fiskus. Der Antrag Hammer aber beziehe ſich nur
auf die Kreiſe und würde auch die milden Stiftungen, Kirchen
uſw. treffen, während der nationalliberale Antrag für alle
Kommunen gelte und dieſe Stiftungen uſw. nicht treffe. Der
Redner empfiehlt Ueberweiſung beider Anträge an die Gemeinde
kommiſſio n.

Abg. Lüdicke (freikonſ.) ſieht ebenfalls in dem Antrag Luſensky
die beſte Baſis für eine Verſtändigung.
tdg Ein Regierungskommiſſar ſagt eingehende Prüfung der An
räge zu.

Die Anträge gehen an die Gemeindekommiſſio n.
Ein Antrag v. Blanckenburg (konſ.), die für den nächſten

Etat eine Erhöhung der Dienſtaufwandgelder der Diſtrikts-
kommiſſare fordert, wird, nachdem ihn Abg. Buſſe (konf.) be
gründet und die Abgg. Luſensky (natl.) und Peltaſohn (Vp.)
empfohlen haben, und nachdem ein Regierungsvertreter erklärt
hat, an eine Erhöhung ſei vorderhand nicht zu denken, der Bud
getkommiſſion überwieſen.

Es folgt die Beratung eines Antrags Gottſchalk (natl.), der eine
einheitliche geſetzliche Regelung der Dauer der Schulpflicht und der
Strafen für unberechtigte Schulverſäumniſſe fordert.

Abg. Gottſchalk-Solingen (natl.) begründet den Antrag. Die
Frage müßte endlich einmal geregelt werden, die Gründe, die die
Regierung dagegen vorbringe, ſeien hinfällig.

Abg. Glattfelter (Ztr.) beſtreitet die Dringlichkeit des Anlkrages
und empfiehlt, ihn der Unterrichtskommiſſion zu überweiſen.

in

Wenn wir ins Land hinausfahren,

ſofort annehmen. Jn der Kommiſſion wird er begraben

Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.) ſagt Förde,Antrags in der Kommiſſion zu. ſ) ſes Förderung de
Abg. Caſſel (Vp.): Wir ſollten den Antrag, der ſehr dringlig

n denn hat e die Regierung die grade h
r dring wird ſie den Antrag genau prüfen, i H. hes v n g genau prüfen, falls die Partie

ach weiterer unweſentlicher Debatte geht derUnterrichtskommiſſion. geh Antrag an h
Ein Antrag der Konſervativen, des Zentrums und der Natt

liberalen auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr. Aenderung de on
fäliſchen Provinzialordnung von 1875 wird angenommen. v weſ,

Der Antrag wegen Errichtung von Hochſchulſeminaren oder
ſtühlen für Genoſſenſchaftsweſen wird vom Antragſteller Grafen Ah
(Ztr.) zurückgezogen, da des Wunſches in Ausſicht geſeet

Ein Antrag Fink (natl.) auf Errichtung eines Prüfungsaut
landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte in Hannover geht ſir

Budgetkommiſſion an diDas Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Kleine Vorl an
Jnitiativanträge, Petitionen, Anſiedlungsdenkſchrift. v

Schluß 4 Uhr.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Maj.

In öffentlicher Stadiverordnetenſitzung
wurde geſtern Montag genehmigt, daß mit Uebernahme der Halleſch
Straßenbahn zum 1. Januar 1911 deren Verſorgung wit et
triſcher Kraft von dem ſtäbtiſchen Elektrizitätgnert
erfolgt. Ferner wurde beſchloſſen, die Leitung des ſtädtiſchen Stuah
bahnunternehmens dem Direktor des ſtädtiſchen Elektrizitätewet
Herrn Jngenieur Jung, zu übertragen und hierfür ein penſen
ſähiges Jahresgehalt von 12 000 Mk. auszuwerfen. Weiter a
eine Fluchtlinienänderung in der Langeſtraße bezw. Lerchenſeldſt
genehmigt und die Fluchtlinie und Höhenlage für die Giebichenſen
Straße feſtgeſetzt. Um den läſtig gewordenen ſtarken Durchgant
verkehr auf dem Stadtgottesacker zu vermindern, wurden 180 t
für eine neue Türanlage an der Hagenſtraße bewilligt.
Genehmigt wurden bauliche Veränderungen vor der Jluth
linie im Grundſtück An der Moritzkirche Nr. d, en
Landerwerb von Grundſtücken Kl. Ulrichſtr. 30 und 31, Barfüßerſt i
und Trothaerſtr. 3, Jn zweiter Leſung wurde das Ortsſlatut gegt
die Verunſtaltung der Straßen und Plätze in der Stadt Halle
einigen vom Bauausſchuß vorgeſchlagenen Abänderungen genehmigt
Zur Berückſichtigung wurde dem Magiſtrat überwieſen das Geſuch da
5. kommunalen Bezirksvereins um häufigeres Beſprengen der Ludwig
Wuchererſtraße, ferner das Geſuch des kommunalen Vereins Halles
um Neu- bezw. Umpflaſterung der Freiimfelderſtraße und das Geſuh
des Kaufmanns E. Roesner um Abhilfe gegen die dem Gerberſaalekangl
entſtrömenden üblen Dünſte. Hierbei wurde vom Magiſtratstſte
mitgeteilt, daß Maßnahmen getroffen würden, durch die eine gehiſe
Abhilfe ſich erreichen laſſen werde.

Letzte Telegramme.
9 Millionen Mark für den Stralauer Hafen.

Berlin, 31. Mai. Der Stadtverordnetenausſchuß ſtimme
der Magiſtratsvorlage über den Oſthafen am Stralauer Ange
zu, für den 9 Millionen Mark gefordert werden.

Auslieferung eines Betrügers an die Schweiz.
Berlin, 31. Mai. Die Auslieferung des Schweipt

Jngenieurs Siebenmann, der unter der Anklage des Betruge
a e Fres. in Berlin verhaftet wurde, wird demnächſt
erfolgen.

m

Attentat auf einen Schnellzug.
Köln, 31. Mai. Auf den Eilzug Köln-- Münſter wurde

kurz vor der Station Schwerte geſchoſſen. Die Kugehn
drangen in ein Abteil dritter Klaſſe. Ein Reiſender eilit
Verletzungen im Geſicht.

Ein jugendlicher Brandſtifter.
München, 31. Mai. Jn Seppenfeld (Mittelfranken) wurde

ein neunjähriger Bauernjunge feſtgenommen, der eingeſtand,
eine Reihe von Brandſtiftungen begangen zu haben.

Ein frecher Gauner.
Hof, 31. Mai. Jn Zapfendorf wurde ein blinder

Paſſagier aus dem Hofer Schnellzuge ins Stationsgebäude
geführt. Während der Stationsvorſteher noch einmal auf
den Bahnſteig hinaustrat, plünderte der Gauner die
Stationskaſſe und wurde gerade noch gefaßt, als er mit
ſeiner Beute abziehen wollte.

Schwerer Unglücksfall bei Bauarbeiten.
Neapel, 31. Mai. Bei Weiederherſtellungsarbeiten an

einem baufälligen Hauſe ſtürzte in der Portierswohnung der
Fußboden ein. Drei Frauen und zwei Kinder wurden
von den Trümmern mitgeriſſen und unter ihnen begrabet
Es beſteht wenig Hoffnung, die Verſchütteten zu retten.

50 Millionen Rubel unterſchlagen.
Petersburg, 31. Mai. Die Reviſion des Senators Gerit

iſt beendet worden. Durch die Betrügereien von Veanten
wurde die Regierung um 50 Millionen Rubel geſchädigt. De
Reviſionskoſten betragen 60000 Rubel.

An Vergiftungserſcheinungen ſchwer erkrankt
Zürich, 31. Mai. Jn Horgen am Züricher See ſirh

30 Perſonen an Vergiftungserſcheinungen erkrankt, die auf
den Genuß von Schweinefleiſch zurückgeführt werden
Ein 46jähriger Färber iſt bereits geſtorben.

Mailand, 31. Mai. Bei Ravenna erkrankten übet
700 Perſonen nach dem Genuß von Speiſen
das ſie bei einem Straßenverkäufer gegeſſen hatten. Von
her den Aerzie zur Behandlung der vielen Kranken herbeh
gerufen.

Waſſe
am 31. Mai: 1

m

rwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabed
89 O.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Magdeburg, 30. Mai. Prima Kartoffelmehl und m
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magde
netto Kaſſe. Preis: 20,50--21,00 Mk. Tendenz: ruhig. so

Berlin, 30. Mai. Kartoffelſtärke 20,00-20,6
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel. n t
Berlin, 30. Mai. Amtliche NotierungenProduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. ſo i

ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im lauf. Monat n
214,75 im Juli 194,25- 163,00 194,25--19400 n
September 187,75-—-187,00 187,50 im Oktober Wende gict

im Dez. 187,50— 187,25 187,50 Tendenz. Lorfee Wenn
höher, ſonſt matt. Roggen für 1000 kg inländ. 138
Normalgew. 712 g Abnahme im Juli 145,70 h
Septemöer 149 148 148,25 im Oktober 14390 r je
im Dezember 150,25 160 Tendenz matt. Hafer n
Pormalgewicht 450 g Abnahme im Juli 148,75 145,50
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20, 50 Mk

146,25 Tendenz: mait. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
dec Provenienz, Abn. im Juli Tendenz: Geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 Kg: brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,25
bis 27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matt.
Roggenmehl Nr. 0 u. 2 17,30 bis 19,60 Abnahme im Juli
17,80--17,75 Ak., im September 17,80--17,75 Tendenz matt.

Rüböl für 100 Lg mit Faß. Abnahme im lauf. Monat 58,30 bis
57,90 im Oktober 49,90 409,7049,80 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 30. Mai,
Weizen loko bis Juli 195,75 194,75September 189,25 bis 188,00 ab Bahn. Roggen
loko 139,00 September 149,25--149,50--146,25 A. ab Bahn.

u mm

19. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterſe.
ehung vom 30. Mal, vormittagsNur die Gewinne ar 240 Mark sind den betreffenden Nummern

1ltoo] los e I 94 542 628 862 12278 322 628 46 13055 76

58
39 44 [10000] 508 [600] 645 728

666 754 837 [1000] 22006 7

1000le0 228 394 477 520 917 [10000] 82 26384 917 765 27108 17 232

445 688 z 2 t 56 645 70 29024 500] 117 217 470
21 796600 30060 84 5 208 889 464 523 765 988 31072 287 401 750 95

[500] s22 48 32087 405 584 94 649 891 33053 170 77 3826 499 [8000)]
503 913 [1000] 93 34061 86 153 437 518 660 748 822 48 35297 345
[1000] 425 69 93 559 941 36403 507 653 65 70 879 82 37005 49 286 510
38 708 925 98 38011 36 [3000] 294 893 472 832 39155 235 871 655

94 739 [1000Wwoo 40554 [3000) 657 827 963 4 1288 [800] 804 442 59 779 42074 186

318 483 527 45 676 750 52 [500] 946 84 43181 432 33 47 580 746 961
76 97 44029 97 136 59 62 209 383 454 68 667 743 78 911 [3000] 45040
211 325 46082 232 302 814 47418 44 849 87 48068 108 30 97 296 318
489 521 91 49449 93 549 91 744 66 [3000]

50178 345 519 77 603 748 939 51268 496 501 60 683 52044 261
78 [3000] 379 409 42 [500] 528 651 623 748 61 847 53128 ([500] 3098
951 54097 107 224 63 70 371 75 652 75 769 942 59 55044 48 137 368
547 81 608 24 56081 117 252 764 57012 92 241 506 89 834 64 74 992
58006 65 87 178 233 811. [500] 54 71 407 17 [3000] 666 72 879 59050
73 257 428 987 89

6G0050 308 [1000] 529 960 61227 306 455 583 649 755 899 62326
999 63213 573 954 64117 21 403 87 606 755 79 881 65169 234 67
453 639 779 832 82 94 66153 224 425 509 [500] 638 809 91 98 966 [800]
67648 906 68004 172 78 324 [500] 663 683 787 93 69112 208 7500) 414
60 89 549 [1000] 751 978

7O118 [500] 323 540 [3000] 719 36 81 870 939 50 52 66 71191
239 94 498 500 666 967 73 72275 [1000] 385 [1000] 863 919 73065 201
82 [500] 346 [1000] 414 [8000] 650 91 653 74083 [500] 237 68 363 [1000]
443 77 784 839 66 945 [500) 75069 158 348 [500] 543 90 762 864 87
76281 440 779 872 931 77661 1156 478 544 636 78 861 934 78335 62
450 612 873 79048 49 64 96 [500] 317 89 912 24

80060 170 445 634 714 876 81366 663 [3000] 909 82263 442 557
[3000] 600 W 36 [100000] 805 955 83062 156 285 574 84159 214 3339
65 [3000] 490 [1000] 638 93 702 85613 63 882 979 86020 344 488 579
661 [3000] 708 83 980 89 87028 61 157 462 [1000] 570 633 783 895 994
88106 289 460 77 656 89451 690 889

90071 [600] 174 800 977 [3000] 9 1229 344 470 613 48 780 92005
69 190 494 93082 319 544 [1000] 675 [3000) 989 94131 217 478 677
95068 108 [500] 10 54 246 83 [1000] 82 8317 481 553 782 995 99024
292 400 [500
734 807 95 99078 150 359 417 597 843

100224 317 40 498 616 [500] 33 46 698 101238 [10000] 67 393
700 72 875 102388 526 [1000] 781 828 89 971 103020 78 86 779 987
104084 7 686 927 [500)]) 105028 135 81 216 910 106236 523 59
606 870 82
852 61 94 109091 167 804 697 750 914 88 98

110148 84 233 361 409 29 518 46 90 609 11 [b00] 21 729 69
111045 [500) 466 645 647 88 775 977 112013 71 115 24 [1000] 284
634 720 981 113313 54 537 865 969 114487 [1000] 654 83 638 42 77
830 66 90 944 68 115469 93 96 836 973 116003 413 830 998 117077
[1000] 108 328 81 554 ([1000] 941 118105 88 [1000] 450 93 675 884
944 119417 42 574 608 [500] 849 995

120086 8992 418 832 9592 121008 266 99 337 82 431 6506 972
122066 91 107 255 409 35 [500] 557 [500] 640 80 736 824 123008 100
91 310 [1000] 15 864 941 124001 8889 463 894 930 61 125270 368 71
684 948 126087 108 63 314 34 70 494 619 127026 [1000] 188 254
570 679 887 128019 98 101 838 499 887 129084 114 [1000] 63 319

9 [1000vs l boro 213 314 688 96 827 55 942 87 [800] 97 [3000] 131129 295

310 54 585 869 [3000] 82 966 132063 178 620 679 959 133021 348
54 741 883 948 134172 200 8978 [8000] 447 900 80 135044 234 395
908 136121 89 689 921 137092 186 64 250 372 512 671 769 [1000]
138104 223 453 554 8289 889 965 139140 [1000] 285 90 850 916

140246 [800] 301 17 94 540 716 864 14 1198 814 474 516 [aceo]
697 8389 78 917 142016 456 91 563 624 49 751 78 840 83 143373 73
525 98 795 144072 179 345 639 468 593 646 836 145054 I[8000) 296 387

Ziehung vom 30. Mai, nachwittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Numwern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewäbr.) (Nachdruck verboten.)
210 442 86 540 750 90 919 [500] 1570 [1000] 764 824 902 22 51 60

[1000] 2042 [500] 145 47 49 233 3066 3919 471 955 628 45 [1000] 875 944
76 4172 393 509 699 754 78 907 52 5504 640 [1000] 6G001 244 [800] 76
410 [500] 65 501 675 795 7075 76 [8000] 99 106 57 [3000] 568 [500] 692

e [500] 921 45 8052 208 84 333 493 756 9146 206 12 [1000] 516 709

101092 355 70 514 85 638 720 851 [800] 974 11222 72 604 79 933
12086 189 385 655 849 915 13400 12 525 774 95 951 14075 199 219 536
919 15012 [1000] 187 70 442 [500] 565 924 16126 395 866 709 44 989
17001 [500] 102 308 22 [500] 579 99 755 [3000] 844 59 913 64 [1000)
18002 43 795 19099 b10 675

20078 96 822 8993 [1000] 21120 [500] 227 68 525 87 704 833 22056
84 325 615 827 70 23223 334 36 656 67 893 24204 77 452 604 707 25043
45 339 593 626 807 939 92 26031 141 68 [500] 75 438 654 630 54 991
27394 99 435 755 853 28182 228 [3000] 339 596 696 810 935 42 87
29127 256 65 429 748

30193 349 407 5829 675 70 96 [500] 865 31317 460 563 86 [1000]
32246 83 338 40 539 59 [500] 80 979 [3000] 33299 [500] 314 19 33 678
948 90 [3000) 34154 306 [1000] 446 733 895 35478 684 879 84 [3000]
89 36051 217 523 24 48 611 37153 224 436 63 621 992 38693 704 31
828 9290 [3000] 39378 603 29 [1000] 895
40078 120 242 971 506 638 83 84 806 20 75 4 1146 248 3827 453 [500]
787 93 42630 [500] 65 821 [3000] 43151 217 436 642 [500] 722 943
44212 316 58 63 451 52 918 79 45202 430 641 [500] 917 46046 170 96
640 91 979 89 47084 518 749 894 48167 206 497 561 607 [500] 77 786
827 971 49110 44 72 288 96 3917 496 882 98 800 [500] 942 72

50011 197 249 557 907 65 51025 [500] 178 204 319 77 471 564 88
[500] 677 80 [500] 892 933 52019 222 4341 63 [500] 90 915 53180 86 306
454 689 811 87 987 54074 386 636 896 55029 199 [1000] 223 336 432
515 891 56035 109 75 82 243 904 423 69 803 44 57056 [500] 90 475 94
720 872 58227 652 964 59107 70 654 80 [10 000)]

60022 58 240 [8000] 383 564 [3000] 610 45 66 741 61270 96 516 70
057 733 47 921 [500] 46 62125 363 424 32 557 85 705 993 6G3012 184
218 30 344 48 94 587 973 80 64136 41 500 671 712 37 81 [3000] 65011
175 [500] 289 553 643 98 Ibö00] 861 66027 71 262 720 67236 463 95 97
7 3 913 68223 54 [800] 361 826 [1000] 955 G9013 89 120 2391 55 60

1

70087 223 302 24 88 613 587 760 79 862 957 85 71011 65 155 92 216
6 549 846 97 988 72111 518 52 754 73133 209 [3000] 71 417 649 727
911 74007 42 65 148 505 59 652 710 75128 76 [500] 769 458 726 893
76183 331 497 511 849 960 77158 209 12 317 83 479 [3000] 538 77 666
87 718 987 78792 959 79021 [1000] 180 365 448 [1000] 559 713 40 825
60 975 85 [500)]

S30105 255 589 99 [800] 619 740 81145 72 [1000] 94 [1000] 286 562
719 82031 67 73 136 689 751 807 83327 30 [1000] 442 718 51 70 96 871
920 90 84169 292 314 631 736 807 [3000] 37 962 85449 758 86251 419 37
519 638 935 87150 285 389 883 98 88084 123 97 60 294 686 922 89139
kg 74 215 6511 770 [3000] 876

O058 340 827 91210 12 416 91 92551 [500] 58 608 55 772 98 882
93148 83 412 52 60 619 36 [8000] 89 975 94071 111 618 [1000) 736
95038 533 713 827 96358 646 969 97060 417 52 [1000] 740 846 [3000)
08043 155 76 357 680 99032 202 74 881 [600)] 774 823

100110 86 [1000] 906 101044 163 274 347 504 886 102065 195
236 332 473 723 [Io00) 908 11 103215 18 408 68 514 44 65 640 [1000]
780 960 89 99 104013 44 61 176 569 658 811 105149 453 91 670 81
94 873 106056 73 93 128 35 77 80 395 440 670 670 900 107204 302 50
e 143 305 49 675 680 [1000] 722 42 827 976 109190 625

853 956
110128 244 494 [500)] 622 753 111034 361 422 511 20 851 [800]

88 94 112039 316 408 57 113027 331 531 699 757 [500] 979 114181
284 416 22 [500] 722 96 864 115372 457 532 41 608 727 53 [500] 886
116024 191 854 89 989 117078 133 250 553 [500) 735 805 118017
li000] 377 474 558 794 [500] 815 965 74 119051 788 988

1120315 [500] 628 74 928 121143 885 751 950 122537 1230489
70 150 293 3959 497 523 [1000] 27 60 729 932 124061 139 [500] 66 410
682 788 125104 85 473 787 833 922 41 126473 631 45 708 28 127024
604 6 23 51 65 619 978 [500)]) 128122 65 325 594 777 [1000] 79 809
129132 245 368 610

130024 152 216 317 36 68 705 79 928 69 131051 174 232 329
463 542 644 714 908 132166 262 511 630 738 993 [600) 133013 104
[500] 39 229 [1000] 302 5 483 92 134119 82 [1000] 63 290 468 73 88 94
682 650 135139 269 317 40 472 771 79 909 136151 217 337 137134
884 890 138070 77 454 601 61 81 139019 40 301- 61 667 96 877

140106 412 32 559 95 739 852 924 96 14 1125 57 272 89 3827 423
731 142092 289 901 54 543 775 849 71 948 143207 349 [1000] 729
31 98 975 144290 346 86 576 613 ſo00] s01 11 83 90 [1000) 145073 80

7050 438 541 75 637 70 927 108409 13 51000] 55 542

561 66 72 86 826 900 97170 4638 98011 68 112 429 o2

179 268 [3000] 772 1460684 212 27 307 [500) 473 79 819 861 998 23
237 380 99 [5000) 408 97 [3000] 646 748 51 843 48 [1000) 148089 19
80 64 547 644 779 818 50 912 20 149287 335 [500] 417 85 94 748

525 44 63 699 847 76 146069 498 555 615 74 147020 278 804 920 51
148058 103 12 [8000] 208 397 720 149462 505 737 812 [600]

150099 351 67 596 606 24 704 8 804 151063 210 [500] 21
59 724 878 946 152089 102 512 23 65 746 808 914 153096 166 620 64
800 946 154123 307 18 [3000] 611 841 64 72 155096 141 546 662
186129 374 429 96 549 61 [500] 705 912 157466 504 640 924 29 01
158295 488 553 85 696 818 35 [1000) 1659080 s18

160118 236 441 63 734 16 1486 91 679 162026 805 465 606 [500]
912 32 1631098 698 702 70 164204 333 524 [8000) 72 887 939 66 165183
84 205 70 848 166195 326 50 677 780 167152 824 41 [1000] 566 600 69
898 969 168265 354 [1000] 72 621 33 877 1691683 872 440 552 684 818

170025 53 102 26 543 633 950 57 97 171052 80 116 531 625
860 e 85 172255 [3000] 626 [3000) oo1 39 173039 92 269 [500]
310 Is00] 174200 [1000) 229 76 [1000) 83 621 65 175482 504 72 726
62 838 [1000] 51 [3000) 925 176079 210 59 499 511 29 764 907 834 177056
93 146 49 309 315 421 c os 566 657 97 747 806 [3000] 178283 380
568 752 904 179011 (1000] 21 [600) 326 438 6098

180114 397 412 789 181189 237 [30000) 398 6538 857 182100 899
504 [1000] 183319 88 654 854 184271 855 495 570 676 928

185048 69 172 [500] 258 [500] 60 86 843 78 186224 428 51 [1000] 670
730 876 187021 [500] 123 857 96 [3000) 97 462 7os 92 188031 224 92
382 49 598 [500]) 686 1891083 211 13 75 325 715 94 [500] 814 85 952

O001 451 586 692 787 981 191047 210 317 60 407 12 622 40
950 76 192008 217 79 314 [1000) 423 [3000] 664 [s0o) 6s 958 193028
372 488 562 ar 705 930 194029 78 325 46 464 587 710 73 925
195380 924 500) 72 196063 522 ſöoo) 197396 486 [500] 601 51 765
[3000] 850 198089 252 505 42 639 [500] 906 199055 71 192 220 826 496

200431 580 633 804 70 934 61 201295 578 486 728 202041 110001
269 [1000] 75 506 12 662 203017 55 484 [500] 529 204087 220 341 444
692 770 855 63 974 205014 74 620 [10000) 803 206020 118 381 478 [1000]
504 6 810 914 207027 [8000] 467 [1000] 586 856 208300 412 668 209008
25 530 829 935 64

210334 531 623 21 1058 105 92 244 72 359 414 89 682 839 212075
429 749 213238 42 546 76 718 818 98 954 214022 31 498 551 784 818
963 215051 95 103 879 479 531 692 216105 664 884 217064 582 218120
200 [3000] 807 448 622 736 48 813 38 79 219317 454 803 21 60 o

220039 98 250 67 447 83 90 582 930 221040 62 94 257 93 [1000
318 489 98 645 66 925 222746 223028 44 383 [1000] 451 859 959 224089
138 451 I500] 553 96 788 808 ſo0o] 85 225135 543 [500) 75 614 80
226218 33 338 402 788 866 969 227044 100 [500) 577 636 57 748 987
228391 871 963 90 229010 36 62 904 482 553

230158 335 42 99 481 523 635 819 [500] 61 [1000] 061 231292 821
[1000] 735 18 74 98 809 943 232256 307 647 663 909 233251 63 74
430 578 670 766 [1000] 919 63 234082 484 836 706 [1000] 824 57 88 997
235054 92 126 66 284 389 442 [3000] 91 509 641 [1000) 90 756 871 989
236230 [3000] 55 587 699 821 922 37 91 237040 164 385 433 596 827
[5000] 922 238089 389 509 643 732 [3000] 38 52 805 60 921 64 239222
88 413 57 717 90 819

240061 86 458 580 600 24 1244 86 97 98 371 600 242152 276
425 762 78 876 86 977 243156 79 486 623 719 819 28 57 244206 318
428 524 41 954 245110 283 499 528 79 91 988 246122 [1000] 399 523
66 691 833 963 S 247116 76 243 [500] 607 72 759 248192 [500]
228 35 642 853 [3000) 249277 443 647

250004 88 175 94 324 68 77 688 798 838 251877 714 78 1500]
252058 [500] 71 147 871 646 837 253116 42 252 329 [500] 39 70 459
568 782 871 959 254030 334 600 883 255030 122 610 25 94 745 256021
687 847 55 69 257001 498 534 707 258104 204 821 [800] 68 577 621
62 904 60 61 259168 478 684 845 916 [1000] 52

260605 709 14 [500] 23 816 53 949 261291 99 873 795 262021 106
213 [3000] 554 614 737 [500] 98 851 263062 283 303 12 480 952 264088
34 [500] 171 533 87 674 992 265038 124 212 31 578 888 266096 [1000]
134 296 822 wo 460 560 [500] 695 935 [B00] 609 61 267406 80 500
733 268503 930 269503 11 670 [40000] 73 (500) r

270071 [3000] 166 81 256 823 575 [1000] 655 734 826 27 1420 687
969 272296 554 881 912 273068 201 569 824 932 27 4017 1500]
458 526 604 9 958 275014 79 150 264 321 448 583 93 702 87 891 [1000
276072 112 219 414 572 815 277130 809 926 278062 [500] 110 470
695 279000 213 650 718 96

280321 90 440 823 281136 289 99 415 87 772 91 812 72 967
282247 333 49 65 [1000] 527 44 612 25 41 971 283088 344 46 47 484
612 284087 247 566 600 55 826 285347 468 668 619 77 [600) 713 902
286200 2 24 40 322 598 760 66 890 934 287190 433 888 288023 63
105 68 276 460 610 38 75 774 802 [500] 28 [600] 932 [500]) 97 289011
362 616 [500] 76 726 69 877 979 63

290025 87 237 304 80 509 86 769 291162 98 206 378 531 982
292086 255 403 893 [500] 293089 129 894 428 718 27 31 979 [1000] 99
294050 440 752 75 807 44 295265 424 618 610 879 915 296101 827
56 75 77, 88 542 65 93 680 891 905 297107 51 58 [3000] 215 657 652 73
774 814 [500] 944 298265 482 675 299315 80 596 641 765 810 908 [500]

300177 354 422 [3000] 906 50 74 30 1078 207 18 302486 677
[3000] 949 303051 347 [8000] 560 6512 [10000] 99 801 18

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn zu
200000, 1 zu 70000, 1 zu 60000, 8 eu 30000, 6 zu 15000, 24 zu 10000.
59 zu 5000. 697 zu 3000. 1012 zu [1000, 1620 zu 500

150093 218 67 670 818 [1000] 15 1236 397 81 579 870 940 152003
16 244 79 3938 462 638 864 903 153092 [500] 292 388 462 567 743
154021 163 506 619 94 916 [500] 93 155848 156012 360 504 18 44
89 6838 91 971 157049 251 [1000] 426 67 [600] 800 1 158035 375
669 784 159131 367 470 506 [1000] 890 959

160003 130 731 805 71 161135 220 449 58 683 868 965 162060
93 127 314 26 742 910 [1000] 163051 692 600 164049 51 577 98 604
19 730 931 72 73 165429 797 166083 182 306 39 [1000] 424 555 607
12 714 806 [500] 167138 207 887 931 168015 562 161 84 286 361 462
79 522 87 608 57 891 169000 34 [3000] 331 427 606 87

170110 57 81 206 310 404 574 611 72 784 808 27 171241 364
425 759 894 971 172013 65 76 119 326 37 473 84 862 173178 287 [3000]
717 60 66 85 950 174198 255 330 59 428 90 6394 62 998 175127
65 464 551 68 640 941 176015 22 36 246 98 303 441 98 546 849
177077 115 250 401 44 626 [500] 39 829 [3000]) 922 178006 281 [1000]
738 903 12 33 179117 44 56 70 327 72 518 35 88 610 15

180446 562 722 910 181100 [500] 26 68 74 378 528 71 81 [500]
643 734 42 967 182056 279 95 427 605 48 745 877 973 183003 86 129
274 405 27 568 [500] 912 184049 109 333 75 411 [1000] 539 622 945
185155 262 434 [500] 572 763 902 [3000] 75 186268 303 814 187208
46 362 954 188021 22 108 258 994 189013 199 658 65 79

190076 2539 369 606 756 820 191058 447 64 653 714 15 842 81
192105 264 417 33 535 607 959 86 193080 294 300 [3000] 64 90 404
69 620 27 806 994 194019 309 49 471 617 [3000] 767 94 814 909 [1000]
195048 84 127 71 2562 405 [600)] 78 [5000] 85 702 [500) 39 41 67
833 989 98 196147 [500] 227 391 655 889 941 [500]) 197010 263 65
582 644 46 91 [3000] 796 899 902 198145 [500] 98 [1000] 310 [5001
725 79 854 199094 246 82 448 57 589

200106 32 210 343 66 697 907 99 201197 357 447 540 759 817
[500)] 79 81 202114 276 346 437 41 559 893 203044 80 166 232 339
[3000] 449 653 [3000] 814 204115 84 [500] 447 550 774 814 76 505077
212 304 535 74 [1000] 735 52 76 206013 165 357 664 607 [500] 37
[1000] 809 51 962 207142 221 [1000] 619 891 208024 [500] 290 781
209002 91 120 39 240 65 361 600 715

210009 13 254 410 563 611 83 [500] 739 [3000) 92 211285 367
448 77 87 99 953 68 212001 [3000] 67 87 315 32 [800] 449 213299
674 785 [500] 850 68 214155 242 83 747 215158 271 396 509 901 61
216010 36 98 238 349 760 [1000] 967 217048 95 195 286 564 740
875 S 20 218191 582 602 219005 69 280 [1000] 351 [800]
400 795

220090 240 306 [500) 458 544 7899 887 221622 70 710 71 991
222000 [1000] 48 250 386 608 756 64 849 61 961 223676 224468 654
99 938 61 225023 194 95 204 473 [3000] 548 635 79 922 226355 526
26 745 857 227056 817 423 727 940 228055 91 866 490 992 229170
459 500 81 90 640 870 902 12

230524 692 737 23 1135 66 212 [1000] 555 [500] 96 708 232175
254 509 [1000] 626 76 [500] 831 233477 599 678 742 922 234004 50 196
239 47 377 431 529 662 74 830 999 [500) 235053 58 134 54 378 519
686 778 827 46 [500] 945 2367092 906 [500] 237017 170 82 210 411 79
e 53 319 555 72 239367 450 [1000] 509 42 91 765

240058 225 [500] 949 24 1043 107 867 242119 [500] 22 98 254
[4000] 644 736 917 26 243066 482 917 46 244564 [5000] 91 653 62
95 793 842 [600] 58 245016 71 [500] 224 53 [3000] 464 [1000] 93
33 rn 308 48 754 67 919 247100 13 [1000] 51

1 4 876 018 162 916 637 694 809 [5Be le [500] 249150 343293 567 648 89 251284 480 686 864 [1000] 252022 260
355 426 623 253170 302 417 5606 646 [600] 87 254330 650 644 798
255136 501 79 620 256039 47 90 186 517 660 778 [500] 829 910 257301
66 704 258033 257 369 505 11 60 635 41 889 259130 72 215 57 303
414 511 [1000] 42 [1000] 88 706 dw260078 563 758 261066 [500] 224 613 [800) 18 737 262075 104
488 99 683 97 263310 [3000] 501 41 778 264075 169 251 591 499 534
92 796 265179 226 [8000) 483 776 811 [800] 986 [1000] 266008 349
91 6557 92 637 775 2670609 936 559 [3000] 811 268190 95 299 40 [1000]
806 31 [500] 560 532 269007 96 167 78 336 [3000) 520 609 44 887

270285 434 617 711 27 1183 365 68 490 947 272095 229 65 482
[500) 627 709 934 ö00) 2736054 716 [500] 60 889 274148 271 322
542 698 741 64 275160 253 57 883 97 799 875 923 276002 4 19 42
257 478 739 277050 [500] 242 79 822 548 735 940 278262 671 6887
le 917 45 279024 367 85 446 90 562 622 [800]

80233 68 281182 542 948 282027 953 416 34 608 634 729283000 814 9091 i000] 284206 [1000) 421 621 733 92 818 913 285007
42 1496 613 87 790 893 286290 869 661 953 287113 683 746 833
288422 899 289613 [1000] 794 803

290003 85 124 221 73 [3000] 87 850 29 1038 116 305 20 33 76 682
640 997 292189 355 433 646 [800) 52 915 ſö0o) 293029 159 316 492 687
321 294088 99 114 65 74 Iö00) 241 64 [1000) 412 [1000)
292687 441 607 [1000] 751 847 296015 [1000] 41 68 59 112 26 45 286
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Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00 143,00 A. ſchwere
do. 144,00--154,00 ruſſiſche und Donau leichte 116—122
do. ſchwere 123--133 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164—-174, do. mittel 155 163
do. gering 148--154, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 155 159 neuer
abf. 145--149 runder 154-157 G frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 154-164 ruſſiſche do. 154 164 feine
Taubenerbſen 165--172 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,50 bis
19,70 Weizenkleie, grobe 10,00 11,50 Ac, feine 10,00
bis 11,50 Roggenkleie 9,5010,50

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
214,75, Juli 194,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 163,20, Mai 165,90,
Chicago Northern J Spring, Mai 148,10, Juli 144,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 142,30. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieferungsware Okt. 159,00. Odeſſa Ulka 925 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 133,00. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 145,25.
Sept. 148,25. Odeſſa 910/, einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 145,50, Sept. 146,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Mai 109,55, Buenos-
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 30. Mai, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Durum I Mai 193 Northern Manitoba II Mai Juni
209 Hardwinter II Aug. Sept. 210x Roſafé 77 kg April/ Mai
195 Mai Juni 194 Baruſo 78 kg Mai Juni 194
77 kg Mai 192x Auſtral. Febr. März 211 Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai/ Juni 194 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 1981 Samara 78/79 kg Mai/ Juni 199 Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 198 Azima 10 Pud 5 Mai Juni 197
Choice White Karachi Mai/ Juli 196 Roggen: Südruſſ-
9 Pud 20,/25 loko 151 Mai 148 Futtergerſte: Südr.
58/59 kg ſchwim. 107 Mai 107 Ac, Juni 107 Juli 1081
Aug. Okt. 110 Aug. Dez. 112 Hafer: Libau 47/48 kg
3 Juni alt 148 50/51 kg 3 ſchwim. 148 Mai s: La
Plata April Mai 134 Juni Juli 128 Ac, Juli Aug. 130 C.

Düngemittel,
Nagdeburg, 30. Mai. Dünge- und Futter-

m ittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1910 8,85 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 61 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18—-20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,85
Superphosphat 17—-19 15x Kalidüngeſalze 20 3,10, 30 4,75,
40 4 6,70 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 8,65, Texas 55-—58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,70 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,40 Maizenafutter
26--30 90 7,30 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,60 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rapskuchen,
deutſche 40—-43 5,95 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 58,40 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkall) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Spiritus.
Rordhauſen, 30. Mai. Branntkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,50-—86,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. ver loko, per Mai September
Lieferung 25 Pſg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammier notiert,

Hamburg, 30. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 18 G.,
MaiJuni 18 G., Juni-Juli 18 G.

Paris, 30. Mai. Spiritus behauptet, Mai 54,75, Juni 65,50,
Juli-Auguſt 55,75, September Dezember 46,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Mai. Rübsöl loko 58,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 30. Mai Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Paris, 30. Mai. Rüböl feſt, Mai 54,25, Juni 55,50,

Juli-Auguſt 56,25, September Dezember 57,50.
Peſt, 30. Mai. Kohlraps träge, Auguſt 22,40.

Zucker.
W. Hamburg, 30. Mai. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
per Mai 14,80, per Juni 14,87X, per Juli 14,90, per Auguſt 14,95,
per Okibr.- Dezbr. 11,65, per Jan.März 11,75. Tendenz: ruhig.

W. London, 30. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 14 ſh.
9 d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 10x d. Wert ruhig-.

Kaffee.
Hamburg, 30. Mai. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai Septbr. 342 G., Dezbr, 34 G.,
März 34 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 30. Mai. Kaffee Good average Santos Mai 44,25,
September 44,25, Dezember 44,00, März 48,75. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Mai. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 76 Pfg.
Antwerpen, 30. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 6,20 bez., Dezember 5,90 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 30. Mai. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Mai 7,86,

per MaiJuni 7,76, per Juni-Juli 7,70, per Juli-Auguſt 7,64, per
Aug.Sept. 7,38, per Sept.Okt. 6,95, per Okt.Nov, 6,74, per Nov.
Dez. 6,65, per Dez.-Jan. 6,63, per Jan.Febr. 6,62.

Petroleum,
Hamburg, 30. Mai. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 30. Mai. Bancazinn ruhig, loko 90
London, 30. Mai. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 567 Lſirl., 3 Monate
578/, Lſtrl.

Glasgow. 30. Mai. Roheiſen. Sceotch warrants b.
d. Middlesborough Warrants III 49 eh. 93 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 30. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
655 Rinder, und zwar 272 Ochſen, 27 Kalben, 216 Kühe, 140 Bullen,
368 Kälber, 560 Stück Schafvieh, 2200 Schweine, und zwar 2200
deutſche zuſ. 3783 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 82, II. 74, III. 64,
IV. 54 für 560 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 74, III. 64, IV. 53, V. 41 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 73, II. 69, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 62,
II. 56, III. 42, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 63,
III. 59, IV. 55 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 585 Rinder,
und zwar 232 Ochſen, 26 Kalben, 209 Kühe, 118 Bullen; 364 Kälber,
349 Schafe, 2054 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder langſam,
Kälber mittelmäßig, Schafe langſam, Schweine ruhig.
BSGGGGGOOAÖctÖe wonnen V ITIT«àè&wvwe

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V. Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion Verwecke, ſäwtlich in Holle a. S.
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